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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert

Folge 142 Wien s ±5 0 August 194%

Gesundheitliche Betreuung der weiblichen Jugendlichen
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des Reicnsgaues Wien*
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Nachdem im Frühjahr sämtliche männlichen Jugendlichen des Reichs¬

gaues Wien ( Geburtsjanrgang 1928 } zur Feststellung beeinflußbarer Ge¬

sundheit sschäden , der Berufstaugllenkeit und zur Einleitung gesundheits-

fürsorgerischer Maßnahmen untersucht wurden , sollen nun auf Veranlas¬

sung des Hauptgesundheitsamtes und der Gesundheitsabteiiung der HJ ab
Mitte August sämtliche fünfzehnjährigen Mädchen einer solchen Untersu¬

chung unterzogen werden»
Biese Untersuchungen werden von Ärztinnen des Hauptgesundheitsamtesl

durchgeführto Buren eine allgemeine Schirmbild - Röntgenaufnahme der Brust¬
organe und eine Untersuchung des Gebisses wird der Wert dieser Maßnahme
erhöht » Bas Ziel dieser besonderen Betreuung ist eine gesunde , vor Kriegs-
schaden bewahrte , voll einsatzfähige Jugend*

Bie Erziehungsberechtigten und Betriebsführer werden gebeten , die
Geladenen zur pünktlichen Einhaltung der Untersuchungstermine anzuhalten»
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Ber dritte Satz der in den gestrigen Rathaus - Nachrichten ausgegebenen
lebensgeschicntiichen Barstellung hat richtig zu lauten ? Buren ein Herz¬
leiden dienstunfähig geworden , wurde er Kanzleileiter im Bekanat der medi¬
zinischen Fakultät der Wiener Universität,
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